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Bundespräsident der 
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10557 Berlin                                                                                                                     Velbert, 25.05.2010 
 
 
 
 
 
 
Wir klagen an 
 
Sehr geehrter Herr Bundespräsident, 
 
Wenn deutsche Bundesregierungen mit einer mittelstandsverachtenden Politik 
nicht nur einzelnen deutschen Bürgern und Familien schweren Schaden zufügen 
und ohne Rücksicht auf Recht und Gesetze keine Verantwortung übernehmen, 
jede Kommunikation verweigern, dann ist das eine menschenverachtende 
Arroganz, die Deutschland von Krise zu Krise direkt in eine schwere Staatskrise 
führt. Wir appellieren vor allem an das moralische Gewicht Ihres Amtes, unsere 
laufende Petition beim Deutschen Bundestag zu unterstützen und  ...... 
 
1. Unsere Petition: Wirkungs- und chancenlos in der Warteschlange? 
2. UMTS-Auktion 2000: Niederträchtigste Form der Enteignung 
3. Frequenzversteigerung 2010: Mahnmal für politische 
Verantwortung 
4. ITK-Branche 2000: Weltspitze mit herausragenden 
Congressmessen 
5. Hitech-amputierte ITK-Branche 2010: Ohne Bedeutung im 
internationalen Wettbewerb 
6. "Deutschland-Initiative für Aufbruchstimmung und Trendwende, 
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum" 
7. Petition für Gerechtigkeit, die allen deutschen Bürgern zusteht und von 
der Deutschland nur profitieren kann 
 
 
Zu 1. Unsere Petition: Wirkungs- und chancenlos in der Warteschlange?  
Ich habe mit Schreiben vom 07.03.2010 den Bundestagsausschuss für Wirtschaft 
und Technologie angeschrieben und unser Schicksal, das Schicksal eines 
professionell arbeitenden Mittelständlers, der über mehr als 25 Jahre mit einer 
Weltklasseleistung einen wesentlichen Anteil am Aufbau der Branche für IT und 
Telekommunikation (ITK) erbracht hat, im Kontext der wirtschaftlichen 
Entwicklung der letzten 10 Jahre dargestellt. Dieses Schreiben wurde an den 
Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages weitergeleitet und dort als 
Einzelpetition (Pet 1-17-09-703-005442) in eine Warteschlange eingereiht. Das 
Schreiben ist auch im Internet einsehbar:  
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Bundestag1.pdf  
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Wir klagen an: Das Petitionsrecht ist ein verfassungsrechtlich verbrieftes 
Grundrecht. Anfang Juni sind 3 Monate vergangen, ohne außer einer 
Bestätigung etwas erreicht zu haben. Die Beschwerden unserer Petition betreffen 
unerhörte Vorgänge, die vom Bundesminister für Wirtschaft und Technologie und 
von der Bundeskanzlerin zu verantworten sind. Es ist ein Missbrauch des 
Petitionsrechtes, wenn dieses nur benutzt wird, um Beschwerden über 
schlimmste Vorgänge, die bereits 10 Jahre andauern und von der 
Bundesregierung zu verantworten sind, in einer Warteschlange wirkungslos 
auszusitzen. 
 
Zu 2. UMTS-Auktion 2000: Niederträchtigste Form der Enteignung  
Ich habe mein gesamtes Berufsleben für hochwertige Dienstleistungen des 
Innovationstransfers in der ITK-Branche eingesetzt. Mit einer professionellen 
Weltklasseleistung hat unser Unternehmen über 25 Jahre einen wesentlichen 
Beitrag beim Aufbau der deutschen ITK-Branche geleistet, die bis zum Jahr 2000 
Weltspitze gewesen ist. Wir haben unser gesamtes berufliches Leben an 
exponierter Stelle für den innovationsorientierten Mittelstand gearbeitet (wir 
können nichts anderes) und sind ein Opfer der UMTS-Auktion 2000 geworden.  
Mehr Informationen zu meiner Person: 
> > > www.euro-online.de/ftp/Lebenslauf.pdf   
Wir klagen an: Durch die 1.Mobilfunk-Auktion (UMTS-Auktion 2000) wurden wir 
nicht nur enteignet, auch alle unsere Bemühungen einer Kooperation mit der 
staatlichen CeBIT, mit den Branchenverbänden BITKOM und VATM, wurden auf 
der höchsten Entscheidungsebene zurückgewiesen. Wir wurden unter 
Federführung des BMWi eliminiert. Der IT-Gipfel, der in Form von 
Plenarveranstaltungen und VIP-Symposien Bestandteil der von uns in jährlichem 
Turnus durchgeführten Congressmessen war, findet jetzt unter Federführung des 
BMWi statt, also unter Federführung von hochbezahlten Ministerialbeamten, die 
laut Grundgesetz hoheitliche Aufgaben erfüllen sollten. Eine besonders 
niederträchtige Form der Enteignung: Ohne Enteignungsverfahren, ohne Prüfung 
einer Alternative, ohne Schadenersatz! Unter Federführung des BMWi wird jetzt 
zudem die Öffentlichkeit bewusst getäuscht und der Eindruck vermittelt wird, 
dass in der ITK-Branche alles in bester Ordnung ist. Tatsache ist aber das 
Gegenteil. 

 
Zu 3. Frequenzversteigerung 2010: Mahnmal für politische Verantwortung  
Die Mobilfunk-Auktionen (Frequenzversteigerungen) werden unter Leitung der 
Bundesnetzagentur, einer zum Geschäftsbereich des BMWi gehörenden 
Behörde durchgeführt. Mit der spektakulären UMTS-Auktion in 2000 wurden 50,8 
Mrd EUR aus der ITK-Branche herausgepresst. Umgerechnet auf die gesamte 
Einwohnerzahl von Deutschland, betrugen die UMTS-Lizenzkosten je Einwohner 
620 € (zum Vergleich in Spanien 13 € je Einwohner, in Frankreich 28 € je 
Einwohner). Bei der 2. Mobilfunk-Auktion, die am 20. Mai 2010 beendet wurde, 
wurde bei der Versteigerung eines doppelt so großen Frequenzpaketes (360 
Megahertz) "nur" 4,38 Mrd EUR eingenommen, das sind unter Berücksichtigung 
der doppelten Frequenzmenge nur 26,7 € Lizenzkosten je Einwohner, oder 
anders ausgedrückt: Bei der UMTS-Auktion in 2000 wurden für die halbe 
Frequenzmenge im Vergleich zur Auktion 2010 um 1060% höhere Lizenzkosten 
ohne Rücksicht auf Verluste durchgesetzt.  
Wir klagen an: Die Folgewirkungen der UMTS-Auktion in 2000 waren 
verheerend und dauern bis heute an. Mit dem Auktionsergebnis wurde ein Viertel 
des Bundeshaushaltes auf Kosten des innovationsorientierten Mittelstandes der 
ITK-Branche finanziert. Aus einer blühenden Branche, mit über 12 % jährlichem 
Umsatzwachstum in 1999/2000, mit der Telekommunikation als 
Innovationstreiber, wurde eine Branche ohne Perspektive (- 4,4 % in 2009), mit 
der Telekommunikation auf Dauer-Schrumpfkurs seit über 8 Jahren. 
 
 
 
 
 

http://www.euro-online.de/ftp/Lebenslauf.pdf


 
3

 
 
Der CeBIT-Niedergang geht nun in das 10. Jahr. Eine Viertel Mrd € 
Verlustausgleich von den staatlichen Anteilseignern (Steuergelder) in 2009. Die 
CeBIT (BITKOM-Messe) ist das Spiegelbild einer heruntergewirtschafteten ITK-
Branche. 
 
Zu 4. ITK-Branche 2000: Weltspitze mit herausragenden Congressmessen 
Mit unseren Congressmessen über mehr als 25 Jahre in jährlichem Turnus 
haben wir einen innovationsorientierten Mittelstand entwickelt, der um die 
Jahrtausendwende als New Economy oder auch Net Economy bezeichnet 
wurde. Mit diesem Mittelstand war die deutsche ITK-Branche Weltspitze. Der 
innovationsorientierte Mittelstand war der Kundenstamm unserer 
Congressmessen. Die Erschließung der Mittelstandspotenziale für Innovations- 
und Wirtschafts-Wachstum ist unsere Professionalität.  
Das weltweit größte Congressangebot mit Dokumentation zu den 
Innovationsschwerpunkten der IT und Telekommunikation war 
Qualitätsmerkmal unserer in Deutschland, Europa und weltweit herausragenden 
Congressmessen, und das Jahr für Jahr über ein Viertel-Jahrhundert lang. Der 
Beweis hierfür kann jederzeit mit unserem Congressband-Archiv angetreten 
werden. Siehe Internet: 
> > > www.euro-online.de/index.cfm?l=8&e=2&m=56  
Wir klagen an: Die UMTS-Auktion 2000 wurde zu einem UMTS-Gau, für den die 
deutsche Bundesregierung die volle Verantwortung hat. Wir sind Augenzeuge 
und haben es vor Ort erlebt, wie der innovative Mittelstand, unsere 
Stammkunden, mit diesem  
UMTS-Gau eliminiert wurde. Das Ausmaß der Auswirkungen dieser 
mittelstandsverachtenden Politik konnten wir bundesweit abschätzen 
entsprechend dem Löschaufwand in unserer Adressen-Datenbank. Es ist 
verständlich, wenn ausländisches Kapital aufgrund schlechter Rendite-
Erwartungen den Mobilfunk-Standort Deutschland fluchtartig verlassen hat. 
Deutsche Banken und insbesondere deutsche Landesbanken folgten hinterher. 
Die deutschen Netzbetreiber hatten zwar UMTS-Lizenzen, aber kein Kapital 
mehr, um die UMTS-Netze aufzubauen, sie mußten sparen. Der innovative 
Mittelstand hatte weder Kapitalgeber noch Auftraggeber, er wurde eliminiert. 
 
Zu 5. Hitech-amputierte ITK-Branche 2010: Ohne Bedeutung im 
internationalen Wettbewerb 
Das ist das Ergebnis einer mittelstandsverachtenden, desaströsen Innovations-
und Technologiepolitik der letzten 10 Jahre. Das Innovationswachstum mit zig-
Tausenden Hochtechnologie-Arbeitsplätzen ist nach Fernost abgewandert. Bei 
jeder ITK-Anwendung müssen die abgewanderten Arbeitsplätze im Ausland 
mitfinanziert werden. Es ist eine volkswirtschaftliche Binsenweisheit: Wenn der 
innovative Mittelstand beschädigt ist, dann haben auch Großunternehmen keine 
Chance, wie z.B. SIEMENS Com (Communications), BENQ Mobile, NOKIA 
Bochum, INFINEON mit der QIMONDA-Pleite (München/Dresden) u.a. Hier 
wurden zig Milliarden an Subventionen verbrannt. Ich habe ein paar Statistiken 
aufbereitet in unserer Homepage, mit denen eine Grobeinschätzung des ITK-
Standortes Deutschland im internationalen Vergleich leicht möglich ist: 
> > > www.euro-online.de  
Wir klagen an: Deutsche Forscher und Unternehmer haben im vergangenen 
Jahrhundert mit Pionierleistungen für IT und TK Meilensteine gesetzt, wie z.B. die 
Computerpioniere Konrad Zuse und Heinz Nixdorf, Rudolf Hell, Erfinder der Fax- 
und Scannertechnologie, oder Nobelpreisträger Peter Grünberg, auf dessen 
nanotechnischen Forschungen Ende des letzten Jahrhunderts die heutige 
Festplattentechnik basiert. Bitte ersparen Sie mir weitere Aufzählungen. Was 
deutsche Forscher, deutsche Unternehmer und insbesondere der 
innovationsorientierte Mittelstand für die ITK-Branche im letzten Jahrhundert 
geleistet haben, wurde in 10 Jahren unter Federführung des BMWi in einem für  
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Leistungsträger des deutschen Mittelstandes unerträglichem Maße 
heruntergewirtschaftet. Heute stehen bereits chinesische Experten aus Shanghai 
als Entwicklungshelfer in Düsseldorf am Rhein (anstatt umgekehrt), um 
Kommunikationsnetze weiter zu entwickeln, weil der Hochleistungs-Mittelstand in 
Deutschland gedeckelt ist, in einem Kompetenzbereich, auf dem Deutschland in 
den 90er Jahren Weltspitze gewesen ist. Es ist einfach nur frustrierend! 
 
Zu 6. "Deutschland-Initiative für Aufbruchstimmung und Trendwende, 
Mittelstands-Potenziale für Innovations- und Wirtschaftswachstum" 
ist die Überschrift eines Briefes, den ich am 22.02.2010 an die Frau 
Bundeskanzlerin geschrieben habe. Ich habe immer wieder Mitglieder der 
Bundesregierung angeschrieben und sie darauf hingewiesen, welchen Schaden 
sie uns und welchen Schaden sie Deutschland zugefügt haben, und habe unsere 
Mitwirkung angeboten.  
Ein Auflistung ausgewählter Briefe der letzten 2 Jahre ist am Ende unseres 
Briefes an die Frau Bundeskanzlerin enthalten: 
> > > http://planning.euro-online.de/ftp/Initiative1.pdf  
Wir klagen an: Es ist verabscheuungswürdige, menschenverachtende Politik, 
wenn wehrlose Unternehmer und wehrlose Bürger ohne Lobbyisten staatlichen 
Eingriffen ausgesetzt werden und anschließend wie Nemos behandelt werden, 
die enteignet werden dürfen, die ausgegrenzt werden dürfen, deren Briefe nicht 
beantwortet werden müssen, obwohl sie jahrelang eine Weltspitzenleistung 
erbracht haben. 
 
Zu 7. Petition für Gerechtigkeit, die allen deutschen Bürgern zusteht und 
von der Deutschland nur profitieren kann 
Wir fordern mit der Petition nur Gerechtigkeit, die allen deutschen Bürgern 
zusteht und von der Deutschland nur profitieren kann: Schadenersatz und 
Anerkennung. Wir wollen unser langjähriges, lebenslanges Know-how in ein 
Centrum für Innovationseffizienz und Innovationswachstum einbringen. Wir 
wollen den IT-Gipfel, der vor der Enteignung Bestandteil unserer 
Congressmessen war, wieder zu einer professionellen Congressmesse 
entwickeln, um der heruntergewirtschafteten ITK-Branche wieder auf die Beine 
zu helfen. Mit einem Qualitätsservice für Innovationswachstum und 
Innovationseffizienz werden wir gedeckelte Mittelstandspotenziale erschließen 
und zu einem marktgetriebenem Innovationswachstum mit neuen Arbeitsplätzen 
beitragen.  
Wir haben unser Leben lang nichts anderes gemacht, aber das professionell! 
 
 
Sehr geehrter Herr Bundespäsident!  
 
Wir bitten um Ihre Unterstützung unserer Petition beim Deutschen Bundestag. 
Wir bitten um Ihre Hilfe, mit dem Petitionsverfahren zu einer schnellen 
Entscheidung zu kommen. Für eine Antwort wären wir Ihnen dankbar. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen                      
 

 
Albin L. Ockl 
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